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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Sandtrockenrasen ; Habichtskrautfluren ; Besenginstergebüsche ; Pionierflur des Silbergrases

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08844

Kleinflächiger, ruderal beeinflußter Trockenrasen inmitten einer Honiggrasflur auf Ackerbrache. Die dicht am Boden wachsenden Bestände 
des Kleinen Habichtskrautes dominieren weitgehend die Vegetation. Dazwischen gedeihen zahlreiche Gräser (Silbergras, Rotstraußgras, 
Ruchgras, Schlängelschmiele), sowie Jasione, Sandstrohblume und Hasenklee. Einige junge Kiefern haben sich in den Beständen 
ausgebreitet. Dicht an den Kiefernbeständen kommt es einerseits zur Dominanz der Schlängelschmiele, andererseits treten hier noch offene, 
vegetationsfreie Stellen auf, die von Pioierfluren des Silbergrases bewachsen sind. Der Biotop liegt auf einem südlich exponierten Hang. 
Randlich bestehen einige gering ausgedehnte Besenginstergebüsche.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Corynephorus canescens Helichrysum arenarium

Sarothamnus scoparius Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Carex arenaria Cerastium semidecandrum Galium mollugo Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Rumex acetosella Trifolium arvense
Trifolium campestre Vicia hirsuta Sedum maximum Petrorhagia prolifera


